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Abtheilunä _Mittheilungen.
Die Gebrüder Henn, Benedictiner.

‚ Vom T {Pfarrer und Definitor Dıel ın Ruwer. |*)
In der tadtbıibliothek rIer sind ın dem Saale rechts

beım Eıintritte sechs emalte Fensterscheıiben mıt Wappenschildern
und Inschriften 1ın drel inneren Fensterflügeln angebracht. Dieselben
kamen qals Geschenk des Kommerzienrathes Hayn iIm TEe 1825
an dıe Stadtbibliothek, und sINd füır dıe Geschichte der a
insbesondere für dıie Geschichte der trierıschen Benedietiner-Klöster
VON Interesse. Die Inschriften unter den appen geben uUuNSs

Aufschluss ber sechs Brüder Henn, welche ZU gleicher Zeıt
Mitgheder des Benedietiner-Ordens 1m Trerischen TEWESECN s1Ind.
Marx, In seiner Geschichte des Krzstiftes J1TIer, Band I1l 2658,
schreıbt 1U VOIl ıunf Benediectinern Namens Henn, welche AD

Einde des 1 € und f Anfang des 1E Jahrhunderts 1n trıerıischen
Ostern geleht en In Wirklichkei gab © deren sechs. W1e
eEsS der Wortlau der folgenden Inschriften beweist:

Abt ALEXANDER HENN VONN St. aximin.
Reverendissimus et gyTratiosus Dominus Alexander Henn, De1 el amplificae sedis
gratia imperialıs, eT. exempt1 monasterı Sanctı Maxımin1ı Treviıros as,

comiıtäatus Fellensis el Burggraviatus Freudenburgens1s Dominus temporalis,Alel  AA  AL  5]X  [E} ET  H  E  SS  NSI TEBERS FEA  E)X  SEWTF EHEOTENE  ELE EERLEHTÄETTETEUMGTAEGTUEHEAEEETAGREAEHUEGHEEHTEOHUEKLLAEUL  <  C  TIEAEITTEIET NN  TT  VEEEEEEETEEEEONEVTENETN VE ENTEHEETENTENE  lHHH  =]  \O  S  29  EF  X  AO  S  e  OO  ‘  N LNZ  E  D  E  4  A  <  Ü  b  N  A  IN  &N  0S  N  {a  ET NEEEEUELREEKEULEONE  WEAKEUNRGNENKUEKEWANETÄNETENKENGUEGTUAKETÄEKUEKEUUDKENDG  AAA EEMMEETÄEMMTEHTLEHTEGKÄEGMMALTOEHAUEGÖEGEOTAVAEGEMEEHLAEBEWUEHUÄATEMAUÄETÄEUAAETERUUHN  >  ] NTA ATATSTNT AT AAA AF  ®  C  E  FWVVWWWWW'5  \  ®  ET E  ]  E  IL Abtheilun_g; _Mittheilungen.  Die Gebrüder Henn, Benedictiner.  [YVom -;-{Pfarrer und Definitor Diel in Ruwer.]*)  In der Stadtbibliothek zu Trier sind in dem Saale rechts  beim Eintritte sechs gemalte Fensterscheiben mit Wappenschildern  und Inschriften in drei inneren Fensterflügeln angebracht. Dieselben  kamen als Geschenk des Kommerzienrathes Hayn im Jahre 1825  an die Stadtbibliothek, und sind für die Geschichte der Stadt,  insbesondere für die Geschichte der trierischen Benedictiner-Klöster  von Interesse. Die Inschriften unter den Wappen geben uns  Aufschluss über sechs Brüder Henn, welche zu gleicher Zeit  Mitglieder des Benedictiner-Ordens im Trierischen gewesen sind.  Marx, in seiner Geschichte des Erzstiftes Trier, Band IIL. ‚S. 268,  schreibt nur von fünf Benedietinern Namens Henn, welche zu  Ende des 17. und zu Anfang des 18. Jahrhunderts in trierischen  Klöstern gelebt haben. In Wirklichkeit gab es deren sechs, wie  es der Wortlaut der folgenden Inschriften beweist:  1. Abt ALEXANDER HENN von St. Maximin.  B  Reverendissimus et gratiosus Dominus Alexander Henn, Dei et amplificae sedis  gratia imperialis, et exempti monasterii Sancti Maximini prope Treviros Abbas,  comitätus Fellensis et Burggraviatus Freudenburgensis Dominus temporalis,  / Statuum Trevirensium et Luxemburgensium Primas. Anno 1713.  S  /  2. Abt WILHELM HENN von St. Matthias.  Reverendissimus et Amplissimus Dominus Guilelmus Henn, divina providentia  celeberrimae Abbatiae ad Setum Matthiam prope Treviros Abbas, Dominus  temporalis in Beurath, Langsus et Vilmar. Anno 1713.  *) Auch diese edle Priesterseele, die erst im Vorjahre ‚ernstlich sich  mit der Absicht trug in den Benedictiner-Orden einzutreten, ist heuer dem  Kreise unserer Mitarbeiter durch den Tod entrissen worden. R. i. p  Die Redaction.  xStatuum Trevirensium efi, Luxemburgensium Primas. Anno 11143

Abt WILHELM HENN VOIL St. Matthıias.
Reverend1issimus et Amplissimus Domiminus Guilelmus Henn, diyına provıdentia

celeberrimae Abbhbatiae a Secetum Matthıam Trevıros as, Dom’nus
temporalıs ın Beurath, Langsus eit Vılmar. AÄAnno S

Auch diese edie Priesterseele, die erst 1M Vorjahre ‚ernstlich sich
miıft der Absıcht trug ın en Benedietiner-Orden einzutreten, ist heuer dem
Kreise unse Miıtarbeiter durch en Tod entrissen worden.

Die Redaction
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Abt, DICE HENN von St Martin.

Reverendissimus Amplıssımus OM1InNus Benedietus Henn, diyına providentia
antıquıssımae Abbhatiae ad ctum Martınum ' Treviros as, Dominus

temporalıs 1n Sivenick, Irsch el Ockfa.
Pater ARNOLD HENN VO.  — St. Maxımin, Propst In Taben

modum Reverendus Pater Arnoldus Henn, Abbatiae Setiı Maxımini Relig10sus,
Praepositus 1ın Taben

Pater MAXIMINUS HENN In St Marıen.
Admodum Heverendus Pater Maximinus Henn, Antıquissimae Abbatıae ad

C{IOS Martyres Professus. Anno IS
atfer MAXIMILI HENN ın Echternach.

Admodum Reverendus aftfer Kelig10sus Maximmnus Henn imperialis Ahbbatiare
Set1 Wıllıbrordi In Kipternaco, Pastor 1n Cr  08  OV. Anno 17413

Das allen gemeinsame W appenschild 1st In 7WE1 Kelder
getheilt ; 1ImM obern sind drel Hennen. 1m ıuniern dreı Ekucheln
darüber 1st. E1n Obstkörbchen mıt Aepfeln. ZuU hbeıden Seiten Je
ZWe1 Blumen. und ZW al eiıne den Blüthenkelch nıedersenkerde
Nelke und E1N aufstrebendes Vergissmeinnicht.

In der (;eschichte der Benedietinerklöster ST ohl
einzig iın seıiner Art da, dass sechs Brüder gleicher SIT dem
en angehörten, welche sıch alle UTrC. Wwanrna: klösterliche
Tugend auszeichneten. während drei VO  H> ıhnen In bedrängter
eıt ihren Klöstern mıit Kuhm qls vorstanden.

Abt Alexander Henn.
Der hervorragendste uıuntier den Brüdern Warl der Aelteste

Alexander Henn. geh Aln KFehbhruar 1643 H Büllingen hei
St Vith, Regierungsbezirk Aachen In Betreift des Geburtsortes
der Brüder enn ıst ZU hbemerken. dass In einem egıster der
e1 Maxımın beım Abte enn angemerkt teht uSs CX Vıto.
1643 102 FKebruarın, obut 169685, 2 Majı Wenn anderwärts
büllingen. in der Nähe VON Vıth und. WI1e dieses Städtchen.
1m damalıgen Herzogthum Luxemhbhurg elegen qls (+eburtsort der
(jebrüder angegeben WITd. 1st d1eser Wiıderspruch wohl Zu

erklären, dass Nal Ir  ümlıch dem Alexander enn St ıth qls
(eburtsort beigegeben hat, we1l sSeIN nkel. Abt Maxımin ((ülıch,
untier welchem Alexander In St Maxımin eingetreten ist AUS
St Vith stamm(te. C ist möglich, dass der lteste Sohn der
Familie Henn In St Vıth dıe übrıgen Kınder in büllıngen., ebenfalls
1n der Eıfel und Im Luxemburgischen elegen. Welt MS
kommen. Sind..

Im neunzehnten re se1InNes Lebens irat Alexander
Maxımiın in den enedietiner-UOrden e1n Kür die Lebensrichtung

der Brüder Henn Wal® VO  m entscheidendem Kınflusse. dass ihr
eım mütterlicherseıits Abt in diesem Benedietiner-Kloster
Maxımın Gülich, welcher diıe Abtswürde 1655 DIs 1679 inne
atte, nahm seınen en 10 August 1662 in den UOrden auf.

Am:. 9 März 1667 wurde Henn ZuUum Priester gewelht.
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31S Z Te 1675 finden WITL den JUNSCIL UOrdenspriester
nırgends rwähnt Krst diesem Tre TI Alexander enn
den Vordergrund der ıchen Wirksamkeit Er wurde Pfarrer

Freudenburg, welche Pfarrei Urc den Lod des Friedrich
Lınk erledig worden Warl Freudenburg nebst BUr War E1n
Besitzthum der e1 S Maxımıiın und führte der jedesmalıge Abhbt
VOL S{ Maxımıin dieses Besıtzes den ıtel Burggraf VO  z

Freudenburg Dıe Ernennung Henn > Uurc Erzbischof Carl Caspar
geschah CNCr Zeıt, da dıe IrIier VOL den Franzosen

robert und die Kırchen un Klöster beluntier Ludwig AA
Irier darunter Maxımın gänzlicher Zerstörung preisgegeben
WAaTrell In der Ernennungs Urkunde wırd auf dıiesen Lraurıgen
Zustand hingewı1esen, indem CS aselbs helisst : » nobhıs
NOINLNE totıus conNventus al14e Maxıminıi UunNd1LUS
destructae supplıcatum sıt quatenus solatıum et sustentationem
INC inde dıspersorum Conventualium AaIlLels his temporıbus

v£1ıbı eandem conferre dignaremur
Es Wal EINE bevorzugung, aber auch CIM (‚lück für den

Pater Henn, auf dıie ehrenvolle und wichtige Stelle qls Pfarrer
ach Freudenburg erufen Uf: werden. denn die Ordensgemeinde

Z Theil ach auswärtigen Klöstern Zzerstreut ZUIN grösseren
Theile aber S1e 111 ıhrem efugıum der Stadt CI sehr
eengtes Unterkommen gefunden die TOMMEeN Patres abgesehen
von den Bedrückungen aDa Se) dıe rohe Soldateska, Unthätigkeit
verurtheilt aren elch’ C116 Freude es für den geistreichen
und seelenelmfrigen Pater Alexander SCWESCH e1n 9TOS
und lohnendes Feld der Arbeıt ZUSCWIECSCH ZU erhalten KFünf
TE verweiılte auf der Pfarrei Freudenburg, ıhm der ater
Paulin Deilfeld qls Vıcar treu Seite stand welcher arnach
auch SEe11N Nachfolger Pfarramte wurde Was er dort geleistet
und neu geschalffen hat, davon geben die och vorhandenen
Pfarrbücher beredtes Zeugn1ss. es, Was gegenwärtig sıch 117}

Freudenburger Pfarrarchiv A Registern, Protokoll- und Bruder-
schaftshüchern sıch findet, hebht mnıt der des Pfarrers denn
AAal nd ıst VON iıhm angelegt, und ragl der Spıtze
Handschritft.

Am Kopfe des Sebhastianus-Bruderschaftsbuches stehen ZUIN
Te 1676 folgende Namen: Alexander Henn.

Paulinus Deilfeldius, Sebastianus Wınandı, irpperi alısı Abk3gtiae} Maxımini professi Sacerdotes DrO temMpOTrE AaMLLIN  4A1 U euratores
ın Freudenburg el Taben

. Für cdıe Pfarrkıiırche esorgte der iirıge Pfarrer Altär
Kıs ist VO Interesse dıe Notizen Henns hıerüber lesen. weilche
uns über den (+eldeswerth CNer Zeıt Aufschluss geben Henn selbhst
schreıibt über den Neuen Hochaltar nd die beschaffung desselben

I
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Anno 165771 vigılıa sanciıissımae Irimntatis erectium est summum
SIVeE S altare kiceles1ia Freudenburgensı ad honorem Del
Uni-Trmi el M Ssebastıanı Symphorianı Satluarıy
Dr elaboranda NOVa hac A’A recepıt mercedem quadragınta
el imperlales Pıcetor VeTrO DIO tahula MajOre Sctissimae
Irmitatıs duodecım imperiales Dr 110OT’'€ Patrıs Benedieti
duos DrO ıllumınatione tabernaculiı venerabiılis Sacramenti QUINGUE

pro iInauratıone limbıi INAajOTIS abulae Tes imperlales S0OCIus
den1que statuarıl DTFO hONOrarıo AaCCEeDIL dimıdium imperialem
qu1ıbus, S{ ddas NUM imperi1alem DIrO Clavoque tabernaculi,
xurget ad 6414, Rthir Item DrO lateralıbus - Sebastıianı

ei Symphorianı grandıorıbus STatuls DTFO statuarıo el
pIcLor ratlıione ıllumınationıs uLrıusque Staiu  1E

Vorher schon Pfarrer Henn Seıitenaltar
beschafft worüber er {olgende Notiz hinterlassen hat Anno 1677
CLEGa festum Annuntiationis erecLum est eccles1ia Freuden-
burgensI1s altare aterale (10VUMmn ad honorem dolorosae Virginis
Marıae ([Atnarıus DTFO ara LECEHN tredecım imperlales el PICLOr
DrO abula septem adeoque LoLum altare vıgındı constıtıt ımperlalıbus,
ad JUOTUM solutionem contulerunt ad honorem B Virginis dolorosae
infraseripti: Henn Rehsthir el L/ Rehsthlr. eic

AÄAus dieser überaus segensreichen Wirksamkeiıit wurde Henn <
abberufen Urc Nahl AA hte VOL s Maxımin al Stelle
SE1INES Oheims, Maximin (+ülich. welcher 20 December
IN efugıium Fetzenreıic. Trier STAr on AIn Januar Ar

1680 Lrat Alexander Henn SEeE1IN Stellung qls Abt eImhn In
den Cartularien VO  > S Maxımin (Stadtbibliothek Nr
hbesitzen hıerüber noch olgende handschriftliche Aktenstücke

S  S3ulla confirmationIıs Alexandrı Henn VO Q Jetober 1680 N  EA
}VOILl Papst Innocenz W OL1 es he1lsst confidentes quod

dextera Del t1bı assıstentie propıtia monasterıiıum praefatum DET
iuae CITrCUMSPECLONIS industriam el studium fructuosum regetur
utilıter ei prospere dirigetur el 111 spirıtualibus el Lempora-
lıbus suscıpıet incrementa

A Bulla Absolutionis Alexandrı Henn Ahbbatıs factae 210
Innocentio 16580 Oetobr MBulla Innocentii D a conventum CAausa electionis
Alexandrıi Abbatıs 1680 Oetobri heıisst INal-
damus quatenus dıieto Alexandro Henn Abbatı LaNquam Patı'1 et
Pastori anıır vestirarum humilıter intendentes et exhıbentes
obedientiam el reverentiam ebitas el devotas, CJUS salubria
monita ei mandata suscIplatıs humilıiter el efficaciter adimplere
curetis, alıoquin sententiam, JUaln dietus Alexander as rıte
tulerit rebelles, ratum abebimus

KT 5*
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ula Innocentiz ad Leopoldum Imperatorem 1881 CAaUs
Electionis Alexandrı Abbhatıs AaNLO 650 ‚ Majestatem uam
MUS ef hortamur attente, quatenus "dietum Alexandrum Henn
Abbatem el praefatum monasterium u4ae CUT4AaE COTININISSUNM habeas
DFO NnNOsSLrae ei apostolicae edis reveren1h114 PFrODEHNSIUS COINIMNMNEN-
datos ampliandıs el CONservandıs Jurıbus SIC C0S hbenigne
QaVOTIS Qa X1l10 DFOSCYUACLS quUO 1DSE Alexander Henn Abbas t{uae
celsitudinis fultus praestdi0 COINTL sı hı CUT’aE pastoralıs
ofIfie10 possık Deo DFrOpILLO DEOSDETAaL ei bı exınde Deo DETEILLLLS
vılae DFAaCINIUM el nobhıs condıgna provenı1a% ACLIO graliarum.

kForma Juramen(ı Aa O 1680
Bulla Innocentiu COoNcedens liıberam facultatem recıplendi

A YUOVIS PISCODO Benediectionem, anno 16580
Innocenti @ ad vasallos ı111 electionıs Alexandrı

Henn AaNMLO 1680 (uocirca unıversıtatı vestrae DET Apostolica
Sscr1pta mandamus quatenus diıetum Alexandrum Henn Abbatem
devote, suscıplentes ei debhita honorıficentia prosequentes ei fideli-
atem olıtam NO  —_ eCONSuETA servılla el JUTFa S11 vobıs
ehlita exhıibere ntiegre studeatıs alıoquin sententiam © DOCHAILL
YJUanı dietus Alexander enn 1LE tulerit SC  — statuerıt in rebelles.
ratam abebimus

Abt VON St Maxımin A SEIN War ECNEr e1t hervor
ragende Stellung und e1InNne sehr hohe ur Dıie e1 Maxımin
gehörte ZU den reichsten Klöstern Jalz Deutschlan weıthın
ehnten sıch cdıe besiıtzungen über das trierische und luxemburgische
eblet und Jenseıts des Rheıines Darmstädtischen über

111welche der jJeweilige Abht dıe zeıtliche Herrschaft hatte
der Tilulatur des Maxımımen es las INaAan A1Le W orte ‚Zeithche:
err der (-  I6  rafschaft 4@ nd der Burggrafschaft Freudenburg
Auf den neichstagen hatte der Abt WESCH der VO der €l
beanspruchten, später aber aberkannten Reichsunmittelbarkeı
Sıtz und Stimme und auf den Versammlungen der Landstände
In I Trier und Luxemburg üuhrte BT alsı Prımas den Vorsıitz.

Abt Henn fand beı SCINGIN Amtsantrıitte Kırche und Kloster
durch die Franzosen Zerstort das V ermögen Urc. dıe ast
schwinglichen Contributionen zerruttet Archiıv nd Bibliothek
zerstireut und dıe Klostergemeinde dem CNSC Raume ihres
Kefugiums kKetzenreic der gedrücktesten ınd Laurıgs Lage
gleic dıe kaıserlichen Iruppen AIl 6 Deptembher 1675 dıe
Stadt Trıier welche dıe Franzosen ICNAaU ZW 61 re 1NNne hatten

A  A nach hartem Kampte wıeder eroberten aren die Keligiosen VON
Maxımin emnach JEeZWUNgEN hıs ZUIN TE 1683 dem

städtischen efugium WIC der Verbannung ZU verweilen ntier
diesen überaus schwierigen Verhältnissen gelang der Klugheit
und der angestrengtesten Thätigkeit des esHenn dıie ökonomische
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Lage s<eınes Klosters wlieder In rdnung bringen und 1ın der
kurzen Zeıt VOL 1680 —583 den Klosterbau vollständıg auszuführen.
Wir dürfen UuNs nıcht wundern WEn der fromme Abt, da G}
VON dıiesem seınen W eerke redet, auf einen Jahz besonderen Schutz
Gottes. der hıer obgewaltet, hındeutet. Doch hören WIT hıerüber
dıe eigenen Worte des würdiıgen es, dıe WIT einem Briefe
entnehmen, welchen erselbe iIm TE 1683 AIl den gelehrten

seresJesulten Papebroch geschrieben hat » [JIie Zerstörung
Alosters und der Kırche eschah 1Im Te 1674 in den onaten
prı und Maı Soweıt gıng dıe Wuth der Zerstörer, dass auch
N1ıC e1n wohnliches Plätzehen mehr übrig 16 wesshäa WIT
Mönche. damals Al Zahl dreissig, TJeZ  5  301 In das
Kefugium innerhalb der Sta ULSs zurückzuziehen. WIT ZU dreı
und vier ın eınem Zimmer zwıschen alten, verfallenen anden
mehr eingepfercht Z einlogırt aren Dennoch en WITr 1NSeT)*

tägliches Offieium unter SrOSSECHN Zusammenlaufe der Nachbarscehaft
während neunJjährıiger Verbannung hıs ABn Wiederherstellung
uUNsSeres Hauses ununterbrochen abgehalten. 5ogar das Opfer
der Messe ist täglich in der Krypta des Maxımıinus
gefeier worden. Diese WarLl nämlıich durch ((Jottes gütige Vorsehung
TOLZ des Janzehn (jewıchtes des einstürzenden ewölbes und der
en enge der nıederfallenden Mauersteine un TOLZ der
böswilligkeit der es Heılige zertretenden oldaten, eINZIY und
allein unversehrt geblieben Als 1U 1mM „auTfe cdı1eser höchst
traurıgen Zeıt der hochwürdige Herr Maxıminus (‚ülıch, durch
er und Kummer aufgerieben, 1Im Herrn entschlafen und ich

Januar des Jahres 16580 35866 freie Wahl des (onventes
geSgEeN meınen unsch und ohne jegliches Verdienst meıinerselts
€  an dessen Stelle ewählt worden hat der ater, Unser
Herr. Innocenz >6 In der Confirmationsbulle, dıe wir, . als dem

Stuhle untergeben, der römıschen (urie erhalten en
den deraufbau der Kırche und des Klosters Fflicht emacht
mıt den orten » Auch wollen WIT, dass Du miıt en Kräften
für den Neunubau der 1 nebhst Kırche Dorg tragest, indem WIr
andurch eın (1ewWw1issen mı1ıt diıeser Verpflichtung helasten.« Uurc
diesen apostolischen Befehl angetrieben und auf lıe Jülfe 1JOottes
und der Heıligen fest vertrauend, jabe ıch In der CIaV VOLN
rfiingsten 1680 unter Anrufung de (zeistes las grüsSsc Werk
begonnen und unter dem Beistande des alimächtigen und gütigen
(xottes unter grossen Schwierigkeiten nd nnerhalb Nn1ıC gerade
dreier TrTe d1eses JFüSSC vierflügelige Klostergebäude mnıt den
die Maximinkirche PINSS umgebenden Krvpten aufgeführt und
onnten WIT 1mM Jahre 1683 an Feste des Constantın des
(1rOSsenN, der ım rTe 33 11l Kloster In seınem Palaste gegründet
atte. unter den auten Beıfallsbezeugungen des trıerıschen Volkes
A LIPSGPGH alten OhnoOotT zurückkehren. Seine Eminenz der
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Kurfürst VO  — Irıer U1l Kinzug feierhicher machen,
eiINeE FrOocessio0N nı dem Allerheiligsten AUS der Metropoltankırche
ach Maxımın angeordnet SO gestaltete sıch der Jag

esttage für dıe Stadt I)ıe Böller ertönten Musık
erschallte, alle Ocken der Sta: verkündeten ıhren Freudenruf

heiıls Heılerdıe trıerische bürgerschaft heıls untier W alten
kleidern eröffnete den Zug ;: die Bewohner der Stifter nd Klöster
reiheten sıch und unzählıiges Volk theiıls AaUSsS Andacht theıls
AaUus Vorwiıtz chloss den Hestzug Am Zaele angelangt wurde Z 1°

Danksagung e1in feierliches 5Sıngam mıt Te Deum abgehalten
Darauf an den heıden Refectorien der e1 E1n Festmahl
statt welchem über zweıhundert Personen theilnahmen Den
au der Kırche haben WIF mıiı1t zJo0ttes Hülfe oweılt dıe Höhe
geführt, dass W 1T° innerhalb Jahres 1eselhe Vollendung :brıingen en C

Nun wendete Abt Henn —- norgfalt dem noch
wichtigeren, Hortbau der klösterlichen Disciplin und der
wissenschaftlichen Thätigkeıit Auf diese Hauptaufgabe
rıchtete der qus’gezeichnete Mann SE1I1NE ungetheilte Aufmerksamkeı
hın un gelang iıhm kurzer Zeıt sowochl| das klösterliche
eben, WIE auch dıe wissenschaftlichen Studien hoher 3lüthe

brıingen
Wiıe strenge Abt Henn auf Klosterdisciplin rang, ersehen

WIT® AaUs folgendem ur das eigentliche Aln dıe Kırche anstossende
{lostergebäude hatte hıs e1NeTr Zeıt Clausur: dıe übrıgen
Räume konnten auch Krauenzimmer zugelassen werden. )asschiıen

dem für den gu u SEC1I16ET' Ordensbrüder besorgten bte
bedenklich : er erwirkte E1n päpstliches Breve, JeEMASS welchem
as Abteigebäude TL (!lausur und abgeschlossen
wurde. Diese NEeEUE Ordnung der inge |1ess y dem Eintretenden

durch einen drel Sprachen verfassten Anschlagzettel, welcher
ingange ZUMMN Kloster angeheftet verkünden. Auf pünkt-

lıchen Chorbesuch 1e er mıt aller Strenge; &]” hierin miıt
hbestem Beispiele VOTFan ; nıemals fehlte er hel dem täglichen und
nächtlichen 1C1UM ; Aausserst selten unterlhliess wn die Darbringung

des hl _ Messopnfers. €l "Tische erschien ] jedesma Mitte
SE1INET Brüder und gestatiete sich unter keinen Umständen
Auszeichnung VOL den ebrigen. Bel dıieser 5Strenge er A SE

jedoch nıcht jenen Spruch des W eisen. der streng
Beıl en Anforderungen, die der Ahtgespannte ogen breche.

A C1e Brüder tellte l1ess er Nichts M Schonung
ınd Milde fehlen welche ıhm dıe ege Pflicht machte Wenn
VO  — „er ZU S41 den Conventualen eEINe besondere rholung für
CINISC Tage auf der Viılla (G(rünhaus an der Kuwer ewährt wurde,
erschien 6L selbst unter den Brüdern und nahm 111 aller erah-
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lassenheıt ınd Heıterkeıt den Freuden el |)ieses
Verhalten des Abtes Alexander EWIrkie auch dass dıe Zahl der
matres. welche olge der ber das Haus C  NSCHEN Leıden
aehr herunter gekommen WAar, wlıeder die öhe stieg und beım
Ableben Henn’s betrug.

/ZUT Hebung der wıissenschafitlichen Studien dem ach
allen Seıiten hın umsichtigen Manne hbesonders daran elegen
Archiv un Bibliothek weilche gänzliıche Unordnung gerathen
aren wıeder herzustellen Er hHess den er allae
SctiH Maxımini miıt SeC1INenN altesten TKunden N1IC hlos CODLFEN,
sondern auch B Sicherung des Besıtzstiandes qalle späteren
TKunden urc dıe Notare Conr und arliını VO 28 Maı
1693 beglaubigter Oorm abschreıben, 1E Foliobänden
zusammenfassen nd das (1anze mı1L sehr nützliıchen das ach-

elchenschlagen sehr erleichternden Anmerkungen versehen
Werth Abht Henn selbst diesem Werke 7zuerkannte und welchen
Antheil demselben SCHOMMEN, ersehen W 11° AUS der Vorrede,
welche auf WYohoblätter VON der and des es elbst
geschrieben INn ersten an sıch findet. Wır lassen 1er CIN18C)
atze AUS dieser Vorrede folgen. welche uUuNns den 1fer, WOMmML
Henn {Ür dıe Ehre und den Besiıitz se1INeEs Klosters begeistert WAar,
hinreichend kennzeichnen. > VCTO, ul de NOSTIrO sctH Maxımini
monaster10 tantum COMMEMOTEM, quol unesta legimus, U1C Sanctio
loco Jaln nde A SWa NC Alanorum, Vandalorum,
Nortmannorum alıarumque barbararum entium furore illata exc1d1a
Immo viderunt SUDCF1LOFI saeculo INAa]OrecSs NOSIErı sSub 1Chardo
Greiffenclap DEr VICILLOS NOsSLros magıstratum el LVES Jrevırenses.
Vidimus, el eheu 110S 1DS1 madıdıs etiamnum oculis deploramus
hOGC, YUO aeCl scerıbımus sSaeculo 16(4 mens1ibus Aprulı et
MajJo antıquissımum hoc monasterium CUMm nobhılissıma kccles1a
feralı allorum sub Vignoris urbıs treverıicae gubernatore ıININAanNnı-
tate 1La fun Aıtus evertl, ul VIX remanerelil apıs SUDET Japıdem.Verum UUAC Del miserantis Cergo 10S INAJOTESYUEC NOsSITOS SCHNPDETamabılissıma provıdentla fult. EX infelieibus hujusmodi monaster1ıl
nostrı ruderıbus viderunt praedecessores nOostr1, vidimus el 10S
1051 feliceiora el eineribusauctiora aedifieia
phoenicem sulfragantıbus sSanctorum intercession1ıbus l’6-
5  Bl

Perut Diploma Constantini ; ıtem abulae T’heodosi agnı
perjierunt denique plura qalıa Pontificum, imperatorum A Princıpumrescrıpta, posteri0rı1bus saeculıs DESSIMO consılio
Ehrenbreitenstein cculta AC deıin perdıta SUNLT, QUaM VIS NOoSs
alıquando habuisse, relictae pOost funesta ila naufragla 1 AÄArch1iv1o
abulae sufficienter docuerunt .

‚Jactura Documentorum ırreparabilis est ef cıtra INSCHS

An
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mıraculum redintegrarIı Ol potest. ()uanta CX fundämentalium
horum documentorum ammıssıonNe ın sanctı Maxımin) Abbatum
damna el calamıtates redundarınt, senserunt majores nostrı suh
JraV1SSIMIS Adalberonis allıorumque Treviırorum Archiepiscoporum
persecution1ıhus, sensimMus el 1N0S, 1iMmMOoO sentimus dhuc ser1

NEHOLES; dum lıbertate immedilata ah IMperL0 ”’OMAanNnO
dependentia amıssa qu trıbutorum provinclalıum HETE

qallıs 110O1 modice servıtutinus pergravatı suh Princıpum ITrevirorum
Dominatione CUMM suhbdıitis nostrıs ingeM1ISCIMUS. eNN
spricht des Weiteren dem Jangwierigen Streit zwıschen €1
und Erzbischof der Reichsunmittelbarkeit ; schliesslich
unterlag die Abteı.) Atque ıta IUZUubrıs {la Maxımimnlana
7ala ab alto congenıtae sıhı] lıbertatıs gradu Drolapsa
neglecta Archivil eustodia Cu ingentı innumerabıliıum malorum
syrmate unıce promanavıt enn tadelt hıer dıe früheren

sehr schartf) Id, quod 10S LDS1 in Tallıca reunıone
(Reunionskammer) plus nımı1s expertı SUMLUS, quando de amplissımıs
nostrıs ın Ducatıu Luxemburgens!ı proventibus A de Burggraviatu
Freudenburgens]. immo de 1psa nostra (Clonstantiniana iundatıone
actum eral, enn glaubt ämlich IrT  ümlich AIl dıe el
eiINes irüher iIm MmMaxımınıschen Archive vorhandenen constantınıschen
Schenkungsbriefes) Nısı] istorum autographos tıtulos producere
Dotulssemus el UuJus indubıiam tiıdem CX Dagobertino diplomate
(feCcISSEMUS. « uc das Dagobertinische Dıplom ist seıt Mabillon
qls unecht anerkannt. Marx; kirzstift Trıer SE 1395)

Das alphabetise geordnete Archivium Maxıminilanum VOI
Abt Henn eilınde sıch gegenwärtig In der Stadtbibliothek
Trier und legt heute och Zeugn1sSs ah dem gröSsch (zeistie
desjen1gen. durch den 6S entstanden ist » |)1eses FTOSSC Maxıminer
Dıplomatar ist, W1e eyer In der kKainleitung 711 dem miıttelrheinıschen E MSUrkundenbuch sich ausdrückt, das schönste Denkmal wahrhaft
wıissenschaftlicher orgfalt. «

Besondere Kkrwähnung verdient noch, dass enn dıe Annalen
St Maxiımin, welche auf nregung des es Agrıtius

KReckinger (1623—-1654) VO  ‚m} dem gelehrten Jesuiten Alexander
Wıltheim verfasst und bısher och nıcht ım Drucke erschlıenen
sind, abschreiben less. Wiıltheim hat ZWar dıe ((eschichte des
Osters 11UT blos ZUuU TE 130 hbearbeıtet ; doch P für
dıe trıerische Hıstorl1ographie eın Cr Nachtheıil, WEeNn das
verdienstvolle Werk UuNs nıcht auibehalten worden WAare 1es
haben WIT der Sorgfalt des es Alexander Z verdanken.
/Zwel Abschriften In ZWEI1 STOSSCH Fohobänden wurden durch ın
besorgt : eINE VON diesen elınde sich In der tadtbıbliothek,
die andere ist Aaus dem Nachlasse des Dr Ladner ın den Besıtz
des Caplan Dasbach übergegangen. Auf dem ersten Blatte hest
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man dıe Beglaubigung _ und dıe Unterschrift VOI Aht Alexander
Henn.

Wıe sehr das Streben nach höherer Ausbildung dıe
Ordensmänner Maxımımn eseelte, schliessen W IT AaUS
Folgendem

Abt Henn riehte eES WIEe al HNer handschriftlichen Notiz
7ı ersehen Ist dass CINEeIN Lage September 1693
sechs Onche SCE11ES Klosters ZU Doetoren der Theologie DromoOoVvırt
wurden |DS dıes G1le JIH Nıcetius Andreä Alexander
olen, Marcus Pennay, Johannes Hogard NICO AaUSs Pack und

nkhauser VON welchen ZW 6I nämlich AÄAndreä AaLUS Seckingen
und Pack aven dıe unmıttelbaren Nachfolger Henn geworden
siınd Um dıesen Lag q s CIHEN rentag für das Haus FA VEeLl'-
herrhichen veranstaltete der Abt eEIN glänzendes Mittagsmahl
welches Henn selhst NELr VON ihm hinterlassenen Notız prandıum
doctorale nennt

Abt enn hat auch 4 U SSE@e]T* verschıedenen kleineren /usammen-
stellungen und Notizen. C1e sıch 111 maxımiınıschen Handschriften
zerstireut vorfinden. dreı STOSSCIEC Schriften hınterlassen.

Lphemerides ITrevericae obsidionis pDCr (3allos ah Augusto
ANNL 1673

Z kEkxeıdium Ver horrihile hoc est hıstori1a exXc1du ımperlalıs
et exempl monastenı Maximinı ordınıs Benedieti
Treviros sub Maxımino Ahhate 109/4 CONSCTNSLUM a.h Ocuları estie
Fr Alexandro Henn eJusdem coenobn rel1g10s0

XCI Un Ecclesiae Paulını
Die 7A erstien Schriften sınd In der Stadtbibhothek

Irer Abschrift dıe A rtter Stelle angeführte Schrift 1808

Original vorhindhe Wie Henn dazu kam nıcht dıe Schicksale
1NES Ordenshauses e1ıt der Uceupation durch cdie Franzosen
Z schildern sondern atuıch dıe /Zerstörung der Nähe VO  —
St Maximin- gelegenen Stiftes St. Paulın. ersehen WT° AaUS der

‚ welche lautet Historiameıgenhändiıgen Schlussbemerkung Henn’s
praefatam ExXxcIdu Paulinianı ad instantiıam Decanı osburgs
(alias KROospors 1641—1677) CX mandato Rmi1 s U1 Praelatı
Maxımini Gülich ser1psıt et COMpOosult Alexander Henn Relig1iosus
S Maxımini Sacerdos professus el Maximini Abbatıia
SUCCGCESS In em Alexander enn as S Maxıminil.«

Die etztere Schrift über Kırche und Stift St Paulin hat der
(ymnasiallehrer Buschmann ı111 ITIier, jetzt Director des (ymnasıums

Sigmaringen. Programm 1880 111 deutscher Uebersetzungnebhst Erläuterungen veröffentlich Dıe beiden Schriften über
Maximin sınd theilweise den (zesta Trevirorum VON Wyenbac
ınd Müller, den » Aıngmauern und Ihoren der Sstadt "’rier« n

%
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VON Marx und der »Metropolis Kec ES14€ ITrevericae« VO
Brower und Masen ZUIN Drucke elangt L,etztlich ist das exC1dıium

10rr1ible CIl Maxımini den Studıien und Mittheilungen
aus dem Benedietiner-Orden« WOTULUC Urtexte abgedruckt
worden Nur einzeine Partıen weilche der mehr Rheturiker
qals Historiker angelegte Verfasser 111 den en der
(jeschichte fast stÖörend aufgenommen hat sınd N1ıC. AT Ver
öffentlıchung gelangt er der diese Schrift hHest wırd sich
VON der fliessenden Schreıibart VON der oft hınreissenden Sprache
und den geistreichen (;edanken des es Henn höchsten
x  de angez0ogen fühlen I)ıe (G(Gewandtheıt WOM1 cıe lateinısche
Sprache an mehr aber och dıe Aufregung, lıe der
Verfasser durch d1e unerhörten bBedrückungen und Rohheıten der
Heilıgthumsschänder verseizt WAalL en s TEUNC verursacht
dass sıch (jedanken und Worte ZU sehr häufen wird der
Stvi bhısweıilen schwulstig. dıe 7A6 Jangen und 111 einander DC-
schobenen Sätze erschweren das Verständniss ehera A dem
Leser dıe ausgebreitetste Kenntniss der klassıschen und der
christlichen Lıteratur entgegen : dem Verfasser stehen Stellen VO  P
heıdnıschen Schriftstellern und Kirchenvätern reichliıch A (+ebote ODie zahlreich eingewebten Schriftsteller ganz vortrefflich

verwerthen. Ueberhaupt E u 111 den Schriften Henn’s ein

reichbegahter (ze1st und INNISE Frömmigkeıt dıe
wohlthuend auf den Leser wirkt und demselben mıt er
Achtung VOTLT dem edien Verfasser erfüll

(ijottes gütige Fürsprechung hat diesen Mann ff rechter
Zeıt der Abte!i st Maxımiın zugeführt ntier den schwierigsten
Umständen hat BT kurzerZeıt Alles erneuert. Alles umgeschalifen.
Seıine Arbeiten beschloss G: mıt dem Neubau des Elisabethen
Hospitales, welches mıiıt eE1INEN nfängen hıs 111 den Begınn des

Jahrhunderts zurückreicht. und der St. Michaelskirche, weilche
n das Hlospita angebau den Hospitaliten und den innewohnenden
Maxıiıminer-Leuten als Pfarrkirche diente. Diese Kirche das
letzte Werk, welches enn vollendete : I selbst berichtet, dass
der (iottesdienst fürdıe kleine Michaelispfarrei zeitweilig ı111 eE1INETIN
eIgENS hiıerfür eingerichteten Saale 1 oberen Stocke des Elisabethen-
Hospitales abgehalten worden Se1 Diese beıden etzten Bauten
Henn Kırche ınd Ospıta sind gegenwärtig N1ıcC mehr VOor-
handen Im TE E aute ater und Pastor Ambrosius
Paffrath He NEUE Michaelis-Pfarrkirche und 1111 Jahre 1792
errichtete Aht Wiıllibror. Wıttmann das stattliıche Hospitals-
Gebäude, welches eunfte noch esteht. Alle anderenBauten, welche
Henn errichtet hat, sınd gegenwärtig noch vorhanden und egen
Zeugn1iss a seinem hohen (1e1ste und sSe1iNner energischen
Thätigkeıt Leider siınd Kloster und Kırche nunmehr Kasernen.
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Trst neuester L7  eıt wurde der östliche Theil der Maxıiminkirche
5

E1INE Pfarrkirche für das katholische Mılıtär umgewandelt Aus
diesem wıeder her estellten Theile ann der Beschauer sich
Begruff machen VON der (irTÖSsSe und ajestä der TaANZEN Kırche
weilche ach der Domkirche ITrIer dıe geräumı1gste der
TanNnzen D)i6öcese Irıer War Das hochanstrebende (jewölbe uht
auf mächtigen ellern kıne hbestimmte Stvlart 1st nıcht ausgeprägt

wechseln dıe Spitzbogen 1881 Längenschnıitt ML len Kundbogen
ah welche das Mittel- und dıe Seitenschiffe üherwölben

In dem Tugendkranze des es Henn fehlte N1IC d1e
1e den Armen In der Leichenrede welche der Kapuzıner

» Kis en elben1ıgnus ILıohranus 1e heisst hıerüber :
Augen gesehen, A1e jemals miıt Alexander gespeiset : VO  — en
aul die Tafel gebrachten 5Speisen schnıtt wib dıe arstie Portion abh,
egie 1eselIhe zurück anf eINeEeN besonderen Teller, und A1eses
Wl C1e äglıche Portion für eINEN alten blıinden Mann welchen
ET 9 1sS0 und erhielt Wiıe eklagen iıh die ZWO
Män Hel: für welche das demolırte Elısabethe ospıta
wıederum 1at angefangen AA PEDAaATITEN

F  MIn  Z besonderet Gegenstand der wohlthätigen So1 Ia
Alexanders Wäal ebenfalls das Se1 Zeıt sehr bedürftige Kloster
der W elschnonnen, welchem se1ine Schwester Marıa (jertrudıs
den Schleierg und sıch der Erziehung der weıblichen
Jugend sgewidmet &a  e, WOSeEelhs S1e TE TE qals Vorsteherin
starb IC tief religiöser Sinn dıe Famılıe enn beherrscht
aben, da a1s0 neben den sechs Brüdern auch noch CING Schwester
sıch dem Ordenslieben zugewandt hatte! ren Bruder Alexander
scheıint die Schwester Marıa (jertrudis sıch ZU Vorbildeg
ZUen Als SI Schaffnerıin WAar, begann 11a mit der rbauung
sämmtlicher Klostergebäulichkeiten. setzte lıe Arbeit unier ihrem
Vorsteheamte ort ınd vollendete dieselhe dreı Te ach iıhrem
Tode Der FE bestehende Klosterbau Miı1L Kırchen-
Pensionatgebäude 1st also er der Marıa (jertrudis Henn
Bis Ausbruche des preussischen Culturkampfes wohnten 1er
die sogenannten W elschnonnen der Congregation des eligen
Petrus Fourerius und wıdmeten sıch dem Unterrichte der weıblichen
Jugend, mMussien aber rTe 1873 ihr Kloster raumen und

religionslosen höheren Töchterschule 7latz machen
Zur Zeıt als die Schaffnerin und Vorsteherin ıhre bauliche

Thätigkeit entfaltete. War Abt Henn längst nıcht mehr unter den
z  SLebenden Pr starh eıder für Kloster Maximin ZU früh

GFr WTl eErs fünfundfünfzigsten Jahre SECINE Lebens als der
Tod hn SCcCIHEC Wirksamkeıit eNirıss Am age VOr Tode
konnten dıe Brüder ıhn POLZ £e11N€eI übergrossen Schwäche nıcht
abhalten al dem Amte der eiligen Messe wegzubleıben ach



dem mpfange der eılıgen Sterbesacramente hetete er nNıL auteı
Stimme den Hymnus > Jesu nosira redempti0. « Kr starh

Maı 1695 achtzehnten TE seıner Abtswürde eın AL
151 nıcht bekannt aber SeEINEN Namen iinden eingegraben
unter dem noch erhaltenen Muttergottesbilde aul dem Hauptportal
Dieses Bıld hat lienn AaUs Dankbarkeı dALe allerseligste
Jungfrau deren Hülfe und Kürbitte er das glücklıche elıngen
Sel Bauten zuschrıeh hlıer aufgestellt mı1L dem (ihronıcon

Magnae rginis aV spIGIls as alLeXanDer repara VIt
In der Metropolıs Lrevırensis VON Brower und Masen hat

ıhm der Kortsetzer und Herausgeber A1eses erkes Chr VOI

Stramberg, folgendes enkma gesetzt
Vır incomparahılıs Y 3ı simılem habıturus Iumen Ordinis

et (‘OT’ONA Abbatum

Ephemerides
Kerum Monaster10 Melhecensı et Austria nOosira gestarum

dıe Julhn AL 1LE USQUE ad ALLTLUTIL 1746
Hiıeronymo Pez, Biıbliothecario Mellicensi conscrıptae

el Vıncentio Staufer, eJusdem Bibliothecae Praefecto, edıtae
(Continuatio, vıde C sub A  4A1 PS 82—87.

1: Juhn Mellieium Ingolstadio VeENeEeTIc obsıdes 1Ilı Austrlacı, QUO0S
Gallı Captıvos S abduxere, IN1554 pen1itus Ila SUuHNMINA CCUN1AT12
urbı Stein10 Urems1o0 alıısque adiaeentibus 10C1S, QqU aM (allı A0 C
ab P el Hane relaxatiıonem obtinere oblıgatus fuit (Feneralıs
Mınuzzı Bavarıcus PTO Su  C lıberatıone ef, Bayarorum 11 capıtulatione
Lıincensı, sed famen hune USQqUE dıem obsıdum lıbertas tandem secuta
est, PSC Comes Kevenhiller ultra 8 P Ingolstadıum fransmıiısıt
1PS1qU€ obsıdes multas IM PDENSAaS PTrO SUu.  - sustentatıone facere coact] fuere
Certum est NOSIrOS obsides per NNı partes detentos, dietum fujsse

Praefecto mılıtum Ingolstadii, 0S CX HUra gratia Imperatoris sl fuisse
relaxatos nOonNn autem 6AX: debito, quod tamen falsım est Pro hıs
(Aallı iın Linz capıtulantes efentı lıberı (Aimıssı sunft. el per nostrum exercıLum
Bavarıcum d SUoS (jallos abire Junil. Item mıhl PrO Certo narrutum
fult, Decanum Badensem Austria, oriıundum Palatiınatu SUDET1LOTL, ef,
subdıtum lım Bavarıcum contra KRegınam 1Oostrim calumnıo0se publice
loeutum fulsSSE, ef ASSCTULSSEC, Ducem Bavarıae 1US habere SUCCESS10ONENMN
dıtıonum Austriacarum, 11110 11 publıca process1io0ne WYesto Corporı1s
Chbhristiı oratıonem benedietione enerabilı Sacramento darı solıtam
pro Princıpe terrae, OMMN1SSA KRegina nOostra, Carolum VII Imperatorem
dedisse : ad Aulam delata et. comperta amofus fuit beneficio, bon1s

fisco addıetis 1USSUS est, exira OMMNE6S terras haereditarıas abhıre Idem
Decanus PSU prodıdıt quod habeat. occultas ıtteras e avarlıa


